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Ferien im
en

Die schönsten
Trips im Herbst

Jetzt die
Nord- und

Ostsee
genießen

Rügen und
Usedom entdecken

Fo
to
:T
ou
ris
mu

s-S
er
vic

eG
rö
mi
tz/

hf
r

Gewinnen Sie einenGewinnen Sie einen

Familien-Urlaub an der FördeFamilien-Urlaub an der Förde

Ferien im
Norde



NEWS
Jetzt Tickets zum Aktionspreis buchen
Mit der Syltfähre nach Sylt
Gute Nach-
richt für alle
Sylt Fans:
Mit der Sylt-
fähre ist die
Anreise auf
die Nordseeinsel Sylt im Herbst besonders günstig.
Die Hin- und Rückfahrt mit einem Pkw bis 6,0 m
Länge inkl. aller Personen kostet mit der Syltfähre
nur 50 Euro. Dies entspricht einer Ersparnis von 30
Euro. Die Syltfähre verkehrt ganzjährig.Von der dä-
nischen Hafenstadt Havneby erreicht die Fähre die
Insel Sylt in ca. 40 Minuten. Gültig ist der Sonder-
preis im Aktionszeitraum vom 6. November bis zum
19. Dezember 2017. Buchbar ist der Sonderpreis
über die Online-Buchung unter www.syltfaehre.de
als auch telefonisch unter 0461 864 601.

Familienurlaub im „Dorf Wangerland“
Eigene Spielstadt für die Kinder
Für einen sorglosen Familienurlaub ist die All-inclu-

sive Hotel- und Freizeitan-
lage „Dorf Wangerland“ an
der niedersächsischen
Nordsee genau das Richti-
ge. Das „DorfWangerland“
liegt am Ortsrand von Ho-
henkirchen. Der staatlich
anerkannte Erholungsort

Hohenkirchen gehört zu Gemeinde Wangerland.
Auf der großzügigen Anlage finden Urlauber ein
Buffetrestaurant, geräumige 3-Sterne-Superior-
Doppel- und Familienzimmer verteilt auf acht Ho-
telgebäude sowie zahlreiche Unterhaltungsmög-
lichkeiten wie Bowling- und Kegelbahnen, Ponyrei-
ten und vieles mehr. Das Highlight von Dorf Wan-
gerland ist der Indoor-Freizeitpark für Kinder bis 12
Jahre. Auf über 5000 Quadratmetern erstreckt sich
die „Nordsee-SpielstadtWangerland“. Da sie über-
dacht ist, ist ein Besuch bei jedem Wetter möglich.
Insgesamt 20 Fahrgeschäfte und Attraktionen wie
ein Kettenkarussell, eine Indoor-Achterbahn sowie
eine Schiffschaukel lassen Kinderherzen höher-
schlagen. Die großen Gäste finden Entspannung
am hoteleigenen Strandabschnitt des angrenzen-
den Freizeitsees. Jeversche Straße 100, Hohenkir-
chen/Wangerland,Tel. (04463) 80979-100

Sonderausstellung im Hansemuseum
Reformation, Geld und Macht
Zum Ende des Reformationsjahres findet die dritte
Sonderausstellung „Geld. Macht. Glaube“ des Eu-
ropäischen Hansemuseums statt (8.9.-26.11.). Die
Ausstellung greift die ökonomischen Aspekte der
Glaubensspaltung auf. Anhand von Schautafeln,
zweiTouchscreens und ausgewählten Exponaten,
die u.a. aus dem St. Annen-Museum Lübeck stam-
men, wird aufgezeigt, welche Folgen die Reforma-
tion fürWirtschaft und Handel in Europa besaß. Mit
der Reformation begann zugleich der Streit um den
wertvollen Besitz der Kirche: Wem gehörten ei-
gentlich die Klöster und die vielen anderen Immobi-
lien der Kirche? Dieser Streit
wurde zwischen dem protes-
tantischen und katholischen
Lager gerade in Deutschland
erbittert geführt – es ging um
viel Geld. Über ein besonde-
res Exponat eröffnet die
Schau dabei auch einen Lü-
beck-Bezug: Eine vergoldete
Monstranz aus der Zeit um
1500 (Foto). Die Ausstellung
findet bis 26.11. im Beicht-
haus des Europäischen Han-
semuseums in Lübeck statt.
www.hansemuseum.eu

MOPO PLUS

D
ie Ostsee im Herbst ist
wirklich keine Spur von
langweilig. Allein das
Ostseebad Grömitz
trumpft bis Ende Okto-

ber mit vielen tollenVeranstaltun-
gen auf. Den Auftakt der Eventrei-
he im Herbst bildet das große
Drachenfest, weitere Highlights
folgen:
Drachenfestival vom 13. bis
15. Oktober: Hoch hinaus geht
es während des dreitägigen Dra-
chenfestivals. Rund um das
Strandhaus sind meterhohe
Flugdrachen in den buntesten
Farben und den außergewöhn-
lichsten Formen zu bestaunen.
Beliebte Comic-Helden wie Aste-
rix und Obelix sind an diesem
Wochenende keine Seltenheit am
Himmel. Natürlich kann jeder Be-
sucher hier auch seinen eigenen
Drachen steigen lassen – Tipps
von den Profis vor Ort gibt es gra-
tis oben drauf. Das absolute
Highlight des Drachenfestes: Die
frühabendlichen Flüge bis 18 Uhr
am Freitag und Sonnabend, bei
der die riesigen, bunten Flugdra-
chen von innen beleuchtet wer-
den und den dämmernden
Abendhimmel so zum Leuchten
bringen. Die professionellen Dra-
chenflieger aus allerWelt nehmen
Familien und Kinder an diesen
Abenden mit auf eine leuchtend-
bunte Reise und führen atembe-
raubende Flug-Kunststücke vor.
Lichterwoche, 25. bis 31.
Oktober: Fackeln, Lichter, Illu-
minationen – das Ostseebad
Grömitz erstrahlt zum Ende der
Herbstferien im Glanz des Lich-
tes. Beim Flanieren auf der 398
Meter langen Seebrücke – hinein
in die dunkle Ostsee – sind die
Gäste umgeben von bunten
Lichtern, die die Seebrücke zum

Strahlen bringen.Wenn das Meer
nur wenige Meter unter den Boh-
len der Brücke rauscht und die
Sterne im klaren Nachthimmel
funkeln, können romantische
Momente zu zweit genossen wer-
den. Auch von Land aus ist die
bunt illuminierte Seebrücke bei
einem Bummel über die Prome-
nade ein echter Augenschmaus.

Auf dem Seebrückenvorplatz
wartet nach einer der zahlreichen
Fackelwanderungen durch den
herbstlichen Ort bereits ein liebe-
voll dekoriertes, durchsichtiges
Zelt – auch hier müssen die Gäste
also nicht auf den einmaligen
Blick auf die leuchtende Ostsee
verzichten. Bei warmen Geträn-
ken kann man sich hier bei Live
Musik, Lesungen und kleinen
Shows wunderbar aufwärmen
und in den Herbstabend hineinle-
ben.
Seekrakenkraulen in der
Grömitzer Welle, 21. Okto-
ber: Die Ostsee ist mit ihren rund
10°C Wassertemperatur im
Herbst zwar etwas für wirklich
Hartgesottene. Wasserfans müs-
sen auf den Badespaß jedoch
nicht verzichten, denn die Bade-
landschaft der Grömitzer Welle
sorgt mit 33°C Lufttemperatur,
aufbereitetem Ostseewasser und
direktem Blick auf die raue Küste
für Strand- und Bade-Feeling das
ganze Jahr über. Am 21. Oktober
heißt es dann endlich wieder
Spaß satt beim Seekrakenkrau-
len. Ob Plantschen, Kraulen oder
Toben – auf der Riesen-Seekrake
im Wellenbecken können sich
kleine Wasserratten so richtig
auspowern. Das Beste daran?
Das Vergnügen ist bereits im re-
gulären Eintrittspreis inbegriffen
und die Familienflatrate für zwei
Erwachsene und bis zu drei
Kinder ermöglicht Badespaß
ohne Zeitbeschränkung für

nur 30 Euro. Elke Grewe
Weitere Infos:

www.groemitz.de

II Anzeige

Mächtig was los im
Herbst in Grömitz
Die schönsten Events im Ostseebad, die Sie auf keinen Fall verpassen sollten
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FERIEN IM NORDEN

Dieses Wochenende steigt in Grö-
mitz ein großes Drachenfestival.

Im Rahmen der Lichterwoche
in Grömitz gibt es diverse
Fackelwanderungen.
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Die neuen „Glück in Sicht
Ostseelodges“ in Glücksburg
Direkt an der Flensburger Förde gelegen bieten die Häuser Urlaub mit viel Ruhe

Noch ein Geheimtipp
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Eingebettet in einen großen Park mit
altem Baumbestand und gleichzei-
tig direkt an der Flensburger Innen-
förde gelegen: Die 26 neuen „Glück
in Sicht Ostseelodges“ im schles-
wig-holsteinischen Glücksburg sind
ein Paradies für Naturliebhaber. Die
Häuser stehen auf Stelzen und
scheinen so im Grün des Waldes zu
schweben. Seit Juni diesen Jahres
gibt es dieses Urlaubsdomizil in
Glücksburg. Ein Grund
mehr, jetzt in das zwei
Stunden von Hamburg
entfernte Fördestädtchen
zu reisen, zumal jetzt im
Herbst attraktive Angebo-
te locken.

Glücksburg, die nörd-
lichste Stadt Deutsch-
lands, ist noch ein Ge-
heimtipp an der Ostsee.
Von den windgeschützten
Sandstränden, die nicht
überlaufen sind, hat man
einen Blick auf die gegenüberlie-
gende Küste Dänemarks. Über die
Halbinsel Holnis ist die Außenförde
schnell erreichbar – hier gibt es ma-
ritime Küstenorte und wildromanti-
sche Naturstrände in hügeliger
Landschaft.

Doch das Ostseebad hat nicht nur
eine schöne Küstenlinie. Als Wahr-
zeichen der Stadt und Wiege euro-
päischer Königshäuser lohnt das
berühmte Wasserschloss mitten in
Glücksburg einen Besuch. Jeden
ersten Sonntag im Monat findet hier
eine Führung durchs Märchen-
schloss statt. Schloss Glücksburg
gehört zu den bedeutendsten
Schlössern in Nordeuropa und wur-

de 1582-1587 im Auftrag von Herzog
Johann dem Jüngeren (1545-1622)
erbaut.

Ein weiteres Highlight in Glücks-
burg ist der „artefact Powerpark“. Er
zeigt Ihnen, wie Energie erzeugt und
umgewandelt wir. Was im Physikun-
terrichtTheorie blieb, kann hier „be-
griffen“ werden – und macht auch
noch Spaß! An mehr als 30 Statio-
nen können kleine und große For-
scher Ideen entwickeln für Bauen,
Wohnen und Leben, die „nachhal-
tig“ funktionieren.

Auch Flensburg mit dem histori-
schen Hafen und der charmanten
Altstadt ist nur einen Katzensprung
entfernt. Schlendern Sie über den

Südermarkt bis in die maleri-
sche Rote Straße, die mit ih-
ren einzigartigen Kauf-
mannshöfen auch als das
„Schmuckkästchen von
Flensburg“ bezeichnet wird.
Die „Alte Kaffeerösterei“ lädt
zur genussvollen Kaffeepau-
se ein und im Restaurant &
Café „Roter Hof“ erwartet
Sie eine deftige Leckerei.

Weitere Ausflugsziele sind
das Wikinger Dorf Haithabu in Bus-
dorf und der FreizeitparkTolk-Schau
bei Schleswig. Und wer sich nach
längeren Ausflügen nach Erholung
sehnt: Die neue Förderland-Therme
Glücksburg ist nur einen 15-minüti-
gen Spaziergang an der Küste ent-
fernt. Hier erwartet Sie neben Erleb-
nisbad und Kinderland eine große
Saunawelt mit diversen Aufgüssen.

Urlaub in den 26 „Glück in Sicht
Ostseelodges“ gibt es in drei Kate-
gorien: Kleine Perle, Großes Glück
und Hoch Hinaus. Die kleinste Lod-
ge misst 50 Quadratmeter, die größ-
te bietet Komfort auf 200 Quadrat-
metern. www.glueck-in-sicht.de

Elke Grewe

Verlosung:
Wir verlosen ein „Meer, Natur,
Therme“-Package für eine Familie

inkl. sieben Übernachtungen, täglich
freiem Eintritt in die Förderland-Therme, jeden
Morgen frische Brötchen bis vor die Haustür und
zur Begrüßung „Glück in Sicht-Wollmützen“ für die
Kleinen und Großen! Das Familien-Package hat ei-
nen Wert von zirka 1980 Euro. Der Gutschein gilt
je nach Verfügbarkeit. Senden Sie bis zum
15.10,2017, 24 Uhr, eine Mail an specials@mo-
po.de, Stichwort „Ostseelodges“.

Die größte Lodge misst 200 Quadratmeter.

Die 26 Ostseelodges bieten alle viel Komfort.

Das berühmte Wasserschloss in
Glücksburg lohnt einen Besuch.
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etzt, wo die Tage kürzer
und kühler werden, mag
das manchem aufs Ge-
müt schlagen und er
verfällt in Herbstristes-

se. Wie Sie aber auch dieser
Jahreszeit die schönsten Sei-
ten abgewinnen können, zei-
gen unsere Ausflugstipps im
Norden. Am besten zu zweit
oder mit der ganzen Familie –
dann macht es noch mehr
Spaß!

➤ Vogelpark Marlow: In
der Nähe der Hansestädte
Rostock und Stralsund liegt
der Vogelpark Marlow. Hier
können SieTiere ganz nah er-
leben. So entführt Sie die
1600 m² große Pinguinanlage
an die südamerikanische
Westküste, wo Sie auf unter-
schiedlichen Ebenen
Humboldtpinguine,
Meerespelikane und In-
kaseeschwalben be-
obachten können.Tägli-
cheTier- und Flugshows
zeigen Ihnen die vielfäl-
tigeVogelwelt. ImVogel-
park tauchen Sie aber
nicht nur in die ver-
schiedensten Tierwel-
ten ein, sondern der
Park verzaubert kleine
und große Gäste mit
seinen originellen
Spielwelten. Diese Sai-
son wurde Dodos Bay
eröffnet, ein weiterer
fantasievoller Spiel-
platz, welcher mit
feucht fröhlichen
Überraschungen auf-
wartet. Der Clou: Vier
Erlebnisherbergen la-
den zu Übernachtun-
gen direkt im Vogel-
park ein.
Vogelpark Marlow, Kölzower
Chaussee 1, Marlow, Tel.
(038221) 265,
www.vogelpark-marlow.de

➤ Schneverdingen: Im
Herbst entfaltet Schneverdin-
gen und Umgebung bei aus-
gedehnten Spaziergängen,
Fahrradtouren und Kut-
schenfahrten seinen ganz
besonderen Reiz. Atmen Sie
tief durch und genießen Sie
die Ruhe, die Stille und die
reine Luft. Nur wenige Minu-
ten vom Stadtzentrum ent-
fernt lockt das Landschafts-
schutzgebiet Höpen mit den
schönsten Heideflächen der
Region. Hier finden Sie alles,
was für die Lüneburger Heide
so typisch ist: Birken, Wa-
cholder, Bienenkörbe und
den Schäfer mit seiner Heid-
schnuckenherde. Und im
Heidegarten blüht die Heide
sogar das ganze Jahr über.
Eine ganz besondere Stim-

mung herrscht im Herbst im
Pietzmoor. Spazieren Sie
über kilometerlange Boh-
lenstege und tauchen Sie ein
in diese faszinierende Hoch-
moorlandschaft mit ihrer spe-
zialisierten Tier- und Pflan-
zenwelt. Und wem nach einer
Wandertour nach Entspan-
nung zumute ist, der kann im
Erlebnisbad „Heidjers Wohl“
abtauchen. Ziehen Sie im
Schwimmbecken Ihre Bah-
nen oder relaxen in der Sau-
nalandschaft.
Weitere Auskünfte: Schneverdingen
Touristik, Tel. 05193 93-800,
www.schneverdingen-touristik.de

Wo es
besonders
schön ist:
Tipps fürs
Hamburger

Umland

IV Anzeige FERIEN IM NORDEN

Schneverdingen und
Umgebung entfaltet im
Herbst seinen ganz
besonderen Reiz.

Patrick Furch mit
vier Gelbbrustaras im
Vogelpark Marlow.
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Der Harz – das Gute liegt so nah
Das Mittelgebirge ist zu jeder Jahreszeit einen Urlaub wert

H
errliche Natur, im
Winter ein perfek-
tes Skigebiet, kei-
ne drei Autostun-
den von Hamburg

entfernt, und jede Menge
kultureller Reichtümer: Der
Harz mit seiner höchsten Er-
hebung, dem Brocken (1141
Meter) begeistert Jung und
Alt. Auf über 8000 km ausge-
schilderten Wanderwegen
begegnen Naturfreunde der
berauschend schönen Wild-
nis aus urwüchsigen Wäl-
dern, tief eingeschnittenen
Tälern, wilden Flussläufen
und blühenden Bergwiesen.

Auch mit zahlreichen Kul-
turschätzen kann Deutsch-
lands nördlichstes Mittelge-
birge punkten. Malerische
Fachwerkstädte, diverse Re-
likte historischen Bergbaus,
spirituelle Orte, Jahrhunder-
te alte Schlösser und Bur-
gen, die traditionellen Harzer
Schmalspurbahnen und
nicht zuletzt die drei
UNESCO-Welterbestätten
sind Zeugnisse der reichen
Harzer Geschichte. In die
UNESCO-Welterbeliste reiht
sich mit der Altstadt von

Quedlinburg um die Stiftskir-
che St. Servatius auch die Lu-
therstadt Eisleben sowie die
UNESCO-Welterbestätte
Bergwerk Rammelsberg, Alt-
stadt von Goslar und Ober-
harzer Wasserwirtschaft ein,
die sich auf über 200 Qua-
dratkilometer erstreckt.

Abenteuerliche Outdoor-
erlebnisse wie Mountainbi-
king oder Wintersport ziehen
vor allem das jüngere Publi-
kum in den Bann. Über 70
ausgeschilderte Mountain-
bikerouten in allen Schwie-
rigkeitsstufen und die Bike-
parks in Braunlage, Hahnen-
klee, St. Andreasberg, Schu-
lenberg und Thale verspre-
chen den ultimativen
Downhill-Kick.

Freunde des Alpin-Ski-
Sports finden in den Ober-
harzer Skigebieten auf den
insgesamt 53 Pisten mit ver-
schiedensten Schwierig-
keitsgraden beste Bedin-
gungen. Schlepplifte, Ses-
sellifte und Seilbahnen si-
chern die Fahrt bergwärts.
Auf rund 500 km Loipen
kommen Liebhaber des klas-
sischen Ski-Langlaufs voll

auf ihre Kosten. Kleine Win-
tersportfans können sich auf
den rund 40 Rodelbahnen
und -hängen im Harz austo-
ben. Tagesaktuelle Schnee-
höhen und Wintersportmög-
lichkeiten finden Sie auf
wintersport.harzinfo.de.
Weitere Informationen auf
www.harzinfo.de.

der ganzen Familie

➤ Klimahaus Bremerha-
ven: Auch in der kühleren
Jahreszeit gibt es im Bremer-
haven noch einen Ort mit
Sommergarantie: Im Klima-
haus Bremerhaven 8° Ost ge-
hen Groß und Klein auf eine
einzigartige Reise um die
Welt und erleben die Klima-
zonen der Erde. Sie schwit-
zen bei 35 Grad Celsius in der
Wüste des afrikanischen

Landes Niger oder genießen
den Südseeflair in der Reise-
station Samoa, wo sie vom
Sandstrand aus die faszinie-
rende Vielfalt eines Saumriffs
erkunden können. Immer
entlang des 8. Längengrades
entdecken sie neun ganz un-
terschiedliche Orte auf fünf
Kontinenten. Aufwendig ge-
staltete Landschaften, typi-
sche Gerüche und Klänge so-

wie die jeweils passenden kli-
matischen Bedingungen ma-
chen einen Besuch im Klima-
haus zu einem
unvergesslichen Erlebnis.
Spezielle Aktionen gibt es
auch: Zum Beispiel können
Familien das Klimahaus im
Dämmerlicht mit der Ta-
schenlampe erkunden.
Weitere Infos: www.klimahaus-bremerha-
ven.de

➤ Zoo Sch
Auch einen Au
wert ist Schw
rin, nicht n
wegen des im
posanten
Schlosses,
sondern
auch der
Zoo ist eine
tolle Attrakti-
on. Hier er
warten de
Besucher ü
1600 Tiere in
Arten, die ei
präsentative
schnitt durch die natu
lassene Artenvielfalt aller
Kontinente repräsentieren.
Man kann sich von den größ-
tenTieren der Region wie Gi-
raffen, Braunbären undTigern
faszinieren lassen und lernt
hautnah unbekannte Tierar-
ten kennen. Ein Highlight ist
die Nashornsavanne mit er-
lebnisreichen Abenteuerwe-

gen und spannenden Einbli-
cken in die Tieranlagen. Im
tropisch warmen Humboldt-
haus erwartet den Besucher
eine illustre Wohngemein-
schaft mit Faultier, Ameisen-
bär, Totenkopfaffen sowie
Reptilien und Amphibien.
Zoo Schwerin, An der Crivitzer Chaussee
1, Schwerin, Tel. (0385) 395510
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Der Wurmberg ist ein ideales Skigebiet und
begeistert Freunde des Wintersports.

Die Stiftskirche St. Servatius ist ein Anziehungspunkt für Touristen.

Im Klimahaus Bremerhaven 8° Ost
gehen Besucher auf eine
einzigartige Reise um die Welt.

Über 1600 Tiere
erwarten die Besucher
im Zoo Schwerin.



D
er Schriftsteller
Hans Franck wuss-
te, wo es sich gut le-
ben lässt. Vor knapp
100 Jahren kaufte er

ein 122 000 Quadratmeter
großes Grundstück am
Schweriner Ziegelsee, baute
dort eine Villa und blieb bis
zum Rest seines Lebens –
knapp 40 Jahre lang – an die-
sem paradiesischen Ort. War-
um hätte er auch weggehen
sollen? Der See lädt zum Ba-
den ein, die Umgebung zum
Radfahren, Schwerin ist nur
sechs Kilometer entfernt.
Heute gehört die ehemalige
Schriftstellervilla zu einem En-
semble mehrerer Gebäude,
die das Seehotel Franken-
horst bilden. Mitten in einem
großen Park fühlen sich nicht
nur die Hotelgäste ausge-

sprochen wohl, hier
leben auch zwei Al-
paccas, eine Got-
landschafherde, zwei
Esel und einige Kat-
zen.

Zu den beliebtes-
ten Plätzen gehört
die Seesauna, eine
kleine Hütte auf ei-
nem Steg. Am klei-
nen Yachthafen liegt
auch die „Franken-
horst“, ein schickes
Boot, das zum Was-
sertaxi wird, wenn
Hotelbesitzer Hans

Gerst die Gäste über den Zie-
gelsee nach Schwerin bringt.
Die Landeshauptstadt mit
dem berühmten Schloss lässt
sich aber auch gut in etwa
zwanzig Minuten mit dem Rad
erreichen. Erstaunlich, wieviel
es hier zu entdecken gibt. Ne-
ben dem Schloss und dem
Schlossgarten, Ziel der meis-
ten Touristen, neben dem
Dom und dem Marstall, sind
das vor allem die vielen klei-
nen Geschäfte in den hübsch
renovierten alten Häusern.

Keramik, handgezogene Ker-
zen, Kunst zum Mitnehmen im
Kunstkaufhaus , das in einem
der ältesten Fachwerkhäuser
der Stadt untergebracht ist
oder Uhren der Hausmarke
„Obotrit“, die es nur beim Klo-
ckenschauster in der Münz-
straße 21 gibt.

Gemütlich lässt sich ein Teil
aller sieben Schweriner Seen
mit der Weißen Flotte entde-
cken. Eineinhalb Stunden
dauert eine Rundfahrt. Unge-
fähr genau so lang brauchen
mittelmäßig Trainierte für eine
Radtour von Schwerin zum
SchlossWiligrad auf der leicht
hügeligen Strecke entlang des
Ziegel-und Schweriner Sees.
Zu Belohnung für dieTour gibt
es ein Stück Stachelbeer-Bai-
serTorte im Café, das aus der
ehemaligen Schlossgärtnerei
entstand und die besten Tor-
ten weit und breit anbietet.

Anke Geffers
Info: www. schwerin.de
www.seehotelfrankenhorst-schwerin.de
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Das historische Hotel Frankenhorst liegt direkt am Schweriner See
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Herbst! Auszeit

zwischen Seen

und Schlössern
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Das Seehotel
Frankenhorst
liegt mitten in
einem großen
Park. Zu den
beliebtesten
Plätzen gehört
die Seesauna.

Das Schweriner Schloss
mit der goldenen Kuppel
ist Hauptanziehungs-
punkt für Touristen.

Tipp: Eine Radtour von Schwe-
rin zum Schloss Wiligrad (o.)



W
enn die
Hochsaison
vorbei ist, be-
ginnt für die
echten Ost-

seefans die beste Zeit an der
Küste. Die Strände sind leer,
die Terminkalender trotzdem
voll, denn die Urlaubsorte ha-
ben sich im Herbst viel einfal-
len lassen, um ihre Gäste
auch in der Nebensaison gut
zu unterhalten. Hier sind die
bestenTipps - vom Wellness-
Wochenende, Einkaufsbum-
mel zur herbstlichen Fahrrad-
tour.
➤ Eckernförde: das Städtchen
zwischen Schleswig und Kiel
hat alles, was das Urlauber-
herz begehrt. Einen lebhaften
Hafen (hier kann man Fisch
direkt vom Kutter kaufen),
den Strand gleich daneben
und ein paar Meter weiter ei-
ne hübsche Innenstadt mit
renovierten Häusern aus dem
Mittelalter und zahllosen klei-
nen und besonderen Ge-
schäften. Im „Heimathafen“
an der Frau Clara Straße gibt
es ausgefallene Mode und
Möbel, in der Feinschmecke-
rei Am Hafen Delikatessen
aus 50 kleinen Manufakturen.
In der Bonbonkocherei kön-
nen Besucher zuschauen,
wie die leckeren Süßigkeiten
entstehen und später zum
Tortenessen im Café Adele
einkehren. Mittwochs und
sonntags gibt es einen Markt
mit regionalen und Bio-Pro-
dukten, der zu den schönsten
in Schleswig-Holstein gehört.
Das beste: in Eckernförde ha-
ben die Geschäfte auch
sonntags geöffnet!
www.eckernfoerde.de

➤ Badespaß für alle: Das Ent-
deckerbad Damp, die Ost-
seetherme in Scharbeutz,
das Badeparadies in Weis-
senhäuser Strand oder die
Grömitzer Welle sind vor al-
lem bei Kindern Lieblingszie-
le. Vor allem, wenn es so
spannende Sachen wie eine
Speedrutsche mit Rutsch-
zeitmessung in Damp auszu-
probieren gibt!

➤ Wellness vom Feinsten: zu
den zahlreichen neuen Hotels
an der Ostseeküste gehört
auch das um einen Neubau
erweiterte Strandhotel Fon-
tana am Timmendorfer
Strand, das Gäste mit einem
luxuriösen Sauna-und Well-
nessbereich sowie kulina-
risch im Feinschmeckerres-
taurant Horizont verwöhnt.
Am 23. November kommt
Schauspieler Ralf Bauer zu

einer Lesung, die kulinarisch
von Chefkoch Sebastian
Hamester begleitet wird (85
Euro inkl. Drei-Gang-Menü
und Aperitif)
www.strandhotel-fontana.de

➤ Herbstliche Fahrradtour: Auf
dem Ostseeküstenradweg
lässt es sich immer gut ra-
deln. Wer nur eine Teilstrecke
testen möchte, fährt z.B. ge-
mütlich zwei Stunden von
Großenbrode nach Dahme.
Alleen und Wiesen, Guthäu-
ser und kleine Dörfer – und
zum Schluss gibt's am schö-
nen Strand von Dahme ein Eis
aus der EiswerkstattVenezia -
die perfekte Familientour!

Anke Geffers

www.ostsee-schleswig-holstein.de
/ostseekuesten-radweg.html

Nachsaison für Ostseefans
Fahrradtouren, Shoppen und Wellness: Die besten Tipps für den Herbst
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Eckernförde hat nicht nur einen hübschen Hafen, in
der Innenstadt kann man auch herrlich shoppen.

Jetzt, wo es kühler ist, machen Fahrradtouren an der Ostseeküste noch mehr Spaß.
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Gerade in der kühleren Jahreszeit
bieten St. Peter-Ording und Co.
viele tolle Möglichkeiten
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W
er im Herbst
und Winter
neue Kraft
schöpfen
möchte, der

braucht nicht in die Ferne
schweifen. Gerade die ruhi-
gere Jahreszeit an der Küste
bietet eine traumhafte Kulis-
se zur eigenen Entschleuni-
gung. Hier einigeTipps:

Das entspannende und
entschlackende Angebot
„Kleine Auszeit“ im Serail
mit Dampfbadzeremoniell
belebt die Sinne von Kopf
bis Fuß im Dünen-Therme
Gesundheits- und Well-
nesszentrum in St. Peter-
Ording. Am ganzen Körper
wird eine Packung aus Heil-
erde, Schlick und Meersalz
aufgetragen, auf das Ge-
sicht eine pflegende Vlies-
maske aufgelegt. Nach Ein-
wirken und Reinigung folgt
abschließend die Pflege mit
einem Duftöl.
Weitere Infos: www.st-peter-ording.de

Wer Lust auf Genuss hat,
kann auf der Insel Föhr mit
dem Fahrrad zu seinem per-
sönlichen Erntedankfest
aufbrechen und unterwegs
bei Erzeugern halten. Oder
nach Lust und Laune in den
zahlreichen Restaurants
und urigen Cafés einkehren.
Vom zweiten Frühstück bis
zum Picknick, von Fleisch
und Käse, von Süßem und
Obst ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Infos: www.foehr.de/radfahren

Darüber hinaus laden
auch zahlreiche Veranstal-
tungen zu einem Aufenthalt
an der Nordsee ein. Bei den
Krabbentagen in Husum
am 14. und 15. Oktober geht

es kulinarisch zu. An die-
sem Wochenende ma-
chen die Krabbenkutter
direkt am malerischen
Binnenhafen fest und ver-
kaufen ihren Fang frisch
von Bord. Die Hafen-Mei-
le lädt neben Krabben-
brötchen zu vielen weite-
ren Leckereien ein. Mit
dabei sind außerdem ein
Koch-Programm auf der
Showbühne, Krabben-
pul-Meisterschaften so-
wie ein Kunsthandwer-
kermarkt.
Weitere Infos: www.husum-touris-
mus.de/Vor-Ort/Veranstaltungen-
Events/Husumer-Krabbentage

Ein weiterer Besucher-
magnet ist das Herbst-
vergnügen auf der Insel
Pellworm. Es findet
vom 16. bis 27. Oktober
statt und bietet allerhand
Unterhaltsames für Groß
und Klein. Freuen Sie sich

schon auf das Puppen-
spiel „Kroberto“ am 17.
Oktober in der „Danz-
sool“ am Kaydeich.
Weitere Infos: www.pell-
worm.de/pellworm-erleben/veran-
staltungen/pellwormer-herbstverg-
nuegen.html

In St. Peter-Ording
heißt es vom 26. bis 30.
Oktober bei den Piraten-
tagen „Segel setzen für
Matrosen & Freibeuter“.
Es geht spannend zu,
wenn die Piraten ihre La-
ger im Ortsteil Dorf auf-
schlagen. Wahrhafte Pi-
raten berichten aus den
Zeiten ihres Seeräuberle-
bens. Zwischen Zelten
und Hütten finden sich
Feuer- und Kochstellen
und Gastronomie.
Weitere Infos: www.st-peter-or-
ding.de/eventsuche/veranstaltun-
gen/veranstaltung/piratentage-in-
st-peter-ording-2289.html
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An der Nordseeküste
kann man jetzt, wo
es ruhiger ist, neue

Kräfte tanken.
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Helgoland ist eine der be-
gehrtesten Reiseziele – und
zwar zu jeder Jahreszeit. Ein
Muss ist für Tagesausflügler
der Inselrundgang, ein drei
Kilometer langer Weg um das
„Oberland“, das man entwe-
der zu Fuß über eine 182 Stu-
fen zählendeTreppe bewältigt
oder mit dem Fahrstuhl errei-
chen kann. Dort angekom-
men führt derWeg zumWahr-
zeichen der Insel: der „Lan-
gen Anna“ (47 m hoch), an
der Nordspitze der Insel. Von
„oben“ hat man einen einma-
ligen Ausblick auf den Hafen
und die
Nachbarin-
sel, die „Dü-
ne“. Die Dü-
nenfähre
bringt die Ur-
lauber regel-
mäßig auf
das kleine
Paradies.
Nach etwa
sieben Minu-
ten ist man
am Düne-
nanleger
angelandet
und spaziert gerade als Hel-
goland-Einsteiger am besten
einmal rund um die Düne. Da-
für wird man mit einem ein-
maligen Naturschauspiel be-
lohnt: Da liegen sie und aalen
sich in der Sonne: Die bis zu
rund 300 Kilogramm schwe-
ren Kegelrobben. Neugierig
beäugen sie die Besucher.
Doch Vorsicht: Man sollte ei-
nen Abstand von 30 Metern
zu denTieren halten.

1998 tauchte die erste Ke-
gelrobbe auf der zirka 0,7
Quadratkilometer großen Dü-
ne auf. Diesen Winter haben
die Tiere mit 354 Kegelrob-
benbabys einen neuen
Höchststand erreicht. Nach
dem Dünen-Rundgang relaxt
man gut im Dünenrestaurant
am herrlichen Südstrand. Auf
der Düne befindet sich übri-
gens auch ein Flugplatz, der
von Büsum und Cuxha-
ven/Nordholz angeflogen
wird

Helgoland ist aber nicht nur
jetzt im Herbst, sondern auch
in der Vorweihnachtszeit ei-
nen Besuch wert: Am zweiten
und dritten Adventswochen-

ende verwandelt sich Helgo-
land mit seinen kleinen, far-
benfrohen Holzbuden in ei-
nen riesigen Adventskalen-
der. Jeden Tag wird dabei ein
Fenster mehr erleuchtet, bis
zum Weihnachtsfest am 24.
Dezember. Der Weihnachts-
markt an und in den Hummer-
buden bietet alles, was die
Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest steigert: Frische
Waffeln, selbst gebackenen
Kuchen, Deftiges wie Brat-
wurst und Lebekäse. Für war-
me Hände und Füße sorgen
Weihnachtspunsch, hausge-
machter Glögg und eine Feu-
erzangenbowle. In den Hum-
merbuden erwarten die Gäs-
te Weihnachtsgeschichten
und es wird gebastelt und ge-
sungen.

Gut übernachten kann man
auf Helgoland auch. Und da
die Zahl der Übernachtungs-
gäste gegenüber den Tages-
touristen seit Jahren kontinu-
ierlich zugenommen hat, hat
man sich dieses Jahr etwas
Besonderes einfallen lassen.
Urinsulaner Detlev Rickmers:
„Die Helgoländer Hotellerie

startete mit der neuen Initiati-
ve ,storytels – Hotels, die was
erzählen’ in die touristische
Zukunft.“ Sechs Betriebe ha-
ben sich unter diesem Motto
zusammengeschlossen. Die
Themen der Hotels, die prä-
sentiert werden, reichen von
der Architektur über die Lite-
ratur bis zur Zeitgeschichte.
Das „Hotel Insulaner“ gehört
zum Beispiel zu den
führenden Historik-
Hotels. Hier wird die
Geschichte der Insel
an Hand von vielen
Zeitdokumenten le-
bendig.
Anreise: Während
der Katamaran „Ha-
lunder Jet“ nur noch
bis 15. Oktober von
Hamburg nach Hel-
goland fährt, kann
man beispielsweise
von Cuxhaven mit
dem Fahrgastschiff
MS „Helgoland“ der
Reederei Eils das
ganze Jahr über auf
die Hochseeinsel
fahren. Der „Halun-
der Jet“ fährt dieses
Jahr übrigens das
letzte Mal Helgoland
an. Im nächsten Jahr
wird er durch einen
größeren Katamaran
abgelöst, der dann
bis zu 692 Passagiere
befördern kann und
über großzügig ge-
staltete Freiflächen
verfügt. Elke Grewe

Sogar einen urigen Adventsmarkt gibt es auf der Hochseeinsel

Helgoland ist zu jeder
Jahreszeit schön

Auch im Herbst und Winter:
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Helgolands Düne bietet mit den zutraulichen Ke-
gelrobben ein einmaliges Naturschauspiel.

Die Lange Anna ist mit ihrem
47 Meter hohen Sandsteinturm
das Wahrzeichen von
Helgoland.



S
ie steht immer noch
ein klein wenig im
Schatten der Promi-
Insel Sylt: die Ost-
seeinsel Rügen.

Doch immer mehr lernen die
926 Quadratkilometer große
Insel lieben. Dazu gehören
auch Prominente wie die „Ta-

gesschau“-Sprecherin
Judith Rakers, die es

regelmäßig auf

die Insel zieht und dort ihrem
Hobby Reiten nachgeht.

Es gibt mindestens fünf
Gründe, auf Deutschlands
größte Ostseeinsel zu fahren:

➤ Bäderarchitekur: Weiße
Villen mit einem charmanten
Mix verschiedener Stilele-
mente prägen die Ostseebä-
der Binz, Sellin und Göhren.
Der Ort Binz besitzt zweifellos
die Bäderarchitektur in ihrer
schönsten Ausprägung. Die
Prachtstücke reihen sich wie
Perlen an der Schnur die
Strandpromenade entlang.
Binz hat auch eine Kunstmei-

le in der Margarethenstraße.
Hier findet man edles Kunst-
handwerk. Selbstgefertigten
Schmuck gibt es bei „New
Creations“.

➤ Kulturorte: Putbus,
die letzte planmäßig er-
baute Residenzstadt Eu-
ropas, ist im Stil des
Klassizismus erbaut und
unbedingt einen Besuch
wert. Das Ensemble
klassizistischer weißer
Häuser, der ehemalige
Schlosspark und das
Theater geben dem Ort
ein unverwechselbares Flair.
Putbus ist auch der Heimat-
bahnhof des dampflokbetrie-
benen Schmalspurzuges
„Rasender Roland“, der
mehrmals täglich in die See-
bäder schnauft. Ein kulturel-
les Muss für Rügen-Einstei-
ger ist auch das Jagdschloss

Endlich mal
Rügen
entdecken!

Was die Ostseeinsel so
sehenswert macht: Fünf
unschlagbare Gründe

Granitz, 1,5 Kilometer von
Binz entfernt. Der 1836 er-
baute kastellartige Koloss
besitzt einen 38 Meter hohen
Aussichtsturm, der von dem
berühmten Baumeister Karl
Friedrich Schinkel stammt.

➤ Beeindruckende Land-
schaft: Die Kreidefelsen
sind die touristischen Perlen
in dem 30 Quadratkilometer
großen Nationalpark Jas-
mund. Von der Hafenstadt
Sassnitz führt ein sechs Kilo-
meter langer Höhenweg zu
ihnen. Der markanteste
Punkt des insgesamt zwölf
Kilometer langen Kreidekliffs
ist der 118 Meter hohe König-
stuhl. Speziell der Ausblick
von der so genannten Victo-
riaansicht zieht viele Besu-
cher in ihren Bann. Die
schmale Schaabe verbindet
Jasmund mit der Halbinsel
Wittow, wo eine weitere Na-
turperle der Insel liegt: Das
Kap Arkona mit seinem alten

und neuen Leuchtturm. Das
Auto muss man am Parkplatz
zurücklassen. Von dort ge-
langt man dann auch zu Rü-
gens romantischsten Ort Vitt
(knapp 2 km). 13 rohrgedeck-
te Häuser schmiegen sich in
die Schlucht. Mitten im Ort
liegt das Gasthof „Zum Gold-
enen Anker“, wo man gut und
preiswert speisen kann.

➤ Ostseecharme wie in
der 50erJahren: Den fin-
det man zum Beispiel in Glo-
we im Norden der Halbinsel
Jasmund. Ein breiter Strand,
ein neu ausgebauter Hafen,
eine gepflegte Promenade
und vor allem der dörfliche
Charme mache den Reiz des
Ortes aus. Und die Strandlo-
kale wie das „Röker Kierl“
bieten super frischen Fisch.

➤ Schöne Hotels: Ja, auf
Rügen hat man die Qual der
Wahl, wo man stilvoll über-
nachten will. Unser Tipp: das
Strandhotel Baabe in dem
Familienort Baabe. Hier fin-
det der Besucher wirklich al-
les, was er von einem Urlaub
auf Rügen erwarten kann.
Der Strand liegt direkt vor der
Haustür, die Rad- und Wan-
derwege sind bestens ausge-
baut. Elke Grewe
Infos: www.ruegen.de, Strandhotel Baabe,
Strandstraße 28, 18586 Baabe, Tel.
(038303) 150
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Wahrzeichen am Kap Arkona:
Die beiden Leuchttürme.

Der „Rasende Roland“ verkehrt zwi-
schen den Orten Putbus und Göhren.

Die Kreidefelsen
sind die touristischen
Perlen im National-

park Jasmund.
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Ein 42 Kilometer langer und
bis zu 70 Meter breiter Sand-
strand, eine einzigartige Bä-
derarchitektur, soviel Son-
nenstunden wie sonst nir-
gendwo in Deutschland und
jetzt kein nerviger Touristen-
rummel mehr: Usedom bietet
gerade im Herbst einen reiz-
vollen Urlaub. Rund dreiein-
halb Autostunden von Ham-
burg entfernt, lohnt sich auch
ein kürzererTrip zur Ostseein-
sel. Fünf Seebrücken ragen in
die Ostsee und verleihen
Deutschlands zweitgrößter
Insel nach Rügen einen ganz
besonderen Charme.
Deutschlands längste See-
brücke mit 508 Metern ist in
Heringsdorf, Deutschlands
älteste in Ahlbeck (1898 er-
baut). Die übrigen befinden
sich in Bansin, Zinnowitz und
Koserow. Für viele ist He-
ringsdorf das stilvollste unter
den Bädern. Schon Kaiser
Wilhelm II (1859-1941) war
jahrelang Gast in Herings-
dorf, viele Prominente folg-
ten.

Wer in Heringsdorf an-
kommt, sollte erst mal über
die Seebrücke flanieren und
sich an deren Ende in dem
italienischen Restaurant
„Ponte Rialto“ niederlassen.
Von hier hat man einen herrli-
chen Blick auf das „Kaiser-
bad“ und den an die Karibik
erinnernden schneeweißen
Strand. Bei 1906 Sonnen-
stunden im Jahr ist die Wahr-
scheinlichkeit auch groß,
dass man von der Brücke ei-
nen atemberaubenden Son-
nenuntergang genießen kann
Als Usedom-Einsteiger fla-
nieren wir erst mal über die
12,5 Kilometer lange Strand-
promenade. Die Promenade
verbindet die Bäder Ahlbeck,
Heringsdorf und Bansin

grenzüberschreitend mit dem
polnischen Swinemünde.
Glanzvolle Bäderarchitektur-
Villen säumen den Weg, eine
prachtvoller als die andere.
Wir kommen aus dem Stau-
nen nicht heraus.

Wer die unberührte Natur
liebt, den sollte es wie einst
den Maler Otto Nienmeyer-
Holstein (1896-1984) an das
Achterwasser ziehen, eine
seenartige Erweiterung des
in die Ostsee mündenden
Peenestroms. In Lüttenort
kann man die Werke des be-
deutenden Künstlers an dem
Ort erleben, an dem sie zum
größten Teil entstanden sind.
Von dem Ort Neppermin bie-
tet sich eine Segeltour mit der
„Weissen Düne“ an, ein Se-
gelschiff Baujahr 1909. Wir
genießen die Fahrt auf den
pommerschen Gewässern
rund um Usedom. Kapitänin
Jane Bothe kann einiges über
die Geschichte des Schiffes
und der Region erzählen (Bu-
chung:Tel. 03834-231 08 01).

Nach der tollen Schiffstour
freuen wir uns auf die Rück-

kehr in unser schönes Ur-
laubsdomizil in Heringsdorf:
das Steigenberger Grandho-
tel und Spa Heringsdorf. Es
ist mit 169 Zimmern das größ-
te Hotel auf Usedom und liegt
nur 700 Meter von der See-
brücke entfernt direkt an der
Strandpromenade. Die an-
sprechende Innenarchitektur
verbreitet ein elegantes Ur-
laubsambiente – auch in den
vier Restaurants, die unter-
schiedliche Speise- und Ge-
tränkeangebote bieten. Der
2000 Quadratmeter große
Spa-Bereich „Baltic Sea
Grand Spa“ verfügt über ein
20 Meter langes, beheiztes
Außenbecken, eine Sonnen-
terrasse, einen Vital-Hydro-
pool im Innenbereich und
über eine große Saunawelt.

Ja, wer einmal das Flair von
Usedom entdeckt hat,
kommt immer wieder!

Elke Grewe
Infos: www.usedom.de, Steigenberger
Grandhotel and Spa Heringsdorf, Liehrstr.
11, 17424 Seebad Heringsdorf, Tel.
(038378) 49 50,
www.heringsdorf.steigenberger.de

Usedom – wer einmal hier
war, kommt wieder!
Die fünf Seebrücken verleihen der Ostseeinsel ihren besonderen Charme
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Deutschlands längste
Seebrücke mit 508 Metern
ist in Heringsdorf.

Die Seebrücke in Ahlbeck wurde
1898 erbaut und ist damit die
älteste in Deutschland.



D
ie Hamburger
Herbstferien ste-
hen vor der Tür.
Grund genug,
mal ein paar Frei-

zeiteinrichtungen zu be-
suchen. Hier unsereTipps:

➤ Jump House: Im TV
kämpfen aktuell Deutsch-
lands beste Kletterer,
Sportler und Wagemutige
darum, wer der beste Nin-
ja ist und die spektakulä-
ren Parcours am besten
meistert. Ganz neu hat
jetzt das „Jump House“
die Ninja Box eröffnet. In
einem Areal von zirka 200
Quadratmetern geht es
auf drei verschiedenen
Bahnen mit abwechs-
lungsreichen Hindernis-
sen um Mut, Ausdauer,
Kraft und Balance. Dank
digitaler Zeitmessung
können sich die Sportler
untereinander messen.
Doch damit nicht genug:
Neben der Ninja Box gibt
es neu den Luftkissenare-
na Survival-Jump. Für bis

zu acht Personen geht es
um Ausdauer, Schnellig-
keit und vor allem Auswei-
chen. Der Gegner: Ein ro-
tierender Balken, der im-
mer schneller wird. Hier
heißt es: Schneller sprin-
gen und ducken als die an-
deren!
Kieler Straße 572, www.jump-
house.de/hamburg

➤ Tierpark Hagen-
beck: Es gibt in Deutsch-
land kaum einen Tier-
freund, dem der Tierpark

Hagenbeck kein Begriff ist.
Rund ums Jahr ist derTier-
park und das vor zehn Jah-
ren eingeweihte Tropen-
Aquarium geöffnet – ein
besonderes Vergnügen für
Groß und Klein! Gerade in
den Ferien finden im Tier-
park und im Tropen-Aqua-
rium tolle Aktionen statt:
Kinder können zum Bei-
spielTierpfleger oder Mee-
resforscher werden.
Mehr Infos: www.hagenbeck.de

➤ Garten der Schmet-
terlinge: im Hamburger
Naherholungsgebiet
Sachsenwald liegt ein klei-
nes tropisches Paradies:
der Garten der Schmetter-
linge. Rund 1000 exoti-
schen Falter fühlen sich in
demTropenhaus wohl. Das
Außengelände lädt zu ei-
nem Spaziergang ein. Der
Garten der Schmetterlinge
hat noch bis zum 31. Okto-
ber täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet. Elke Grewe
Am Schloßteich 8, Friedrichsruh,
www.gartenderschmetterlinge.de

Eigentlich sollen Kinder ja nicht mit
Feuer spielen – im Erlebniscenter
„Phänomania“ in Büsum dürfen sie es.
Unter kontrollierten Bedingungen und
immer im Zeichen
der Wissenschaft.
Gefährlich wird das
nicht – spannend
ist es allemal. Was
schon damit be-
ginnt, dass das
Feuer hinter Gitter
kommt. Genauer:
Es steckt in einem
runden Metallkäfig.
In dem lodert zu-
nächst nur eine
kleine Flamme vor
sich hin. Und sie
würde auch für eine
ganzeWeile einfach
so klein bleiben,

stünden Schale und Käfig nicht auf ei-
ner drehbaren Scheibe. Es genügt be-
reits ein kinderleichter Schwung, um
den Käfig in Drehung zu versetzen –

und einen mehr als
drei Meter hohen
Feuertornado zu ent-
fachen. Mehr als 200
Experimentierstatio-
nen wie diese ma-
chen bei dem neuen
Erlebniscenter „Phä-
nomania“ in Büsum
physikalische Erleb-
nisse erlebbar. Die
Besucher begeben
sich auf eine span-
nende Entdeckungs-
reise.
Phänomania, Dr.-Martin-Bahr-
Straße 7, Büsum,
www.phaenomania-buesum.de

Feuertornado hinter Gittern

FreizeitspaßFreizeitspaß
in Hamburgin Hamburg
Attraktionen für kleine und große Besucher

Das Erlebniscenter „Phänomania“ in Büsum lädt zum Experimentieren ein
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Attraktion im Tierpark Ha-
genbek: Die Orang-Utans

Ganz neu hat das „Jump House“ die Ninja
Box mit diversen Hindernissen eröffnet.

Der Feuertornado ist eine von
200 Experimentierstationen im
„Phänomania“ in Büsum.


